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Werſeburger Kreis Vlatt.
Sonnabend den 21. Mai.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Herrn Miniſters des Jnnern fordere s die Herren Ortsrichter des Kreiſes auf, eine Zuſammenſtellung der in ihren

Therng aufkommenden Gemeinde Abgaben, bezw. der Schul, Kirchen-, Armen Kreis und Provinzial Steuern nach folgendem Schema
anzufertigen:

Einwohnerzahl (mit Ausſchluß der Einwohner der Gutsbezirke).

2) Geſammtbetrag der Gemeindeabgaben.

a. überhaupt Mk.b. pro Kopf der Bevölkerung

3) Von dem Geſammtbetrage der Gemeindeabgaben (Col. 2a) entfallen auf die

a. Zuſchläge zur Staats Grundſteuer Mk.b. Zuſchläge zur Staats Gebäudeſteuer
c. Zuſchläge zur Staats, Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer
d. Zuſchläge zur Staats Gewerbeſteuer
e. beſondere Gemeinde Einkommenſteuer
f. Wohnungs und Miethsſteuer
g. Hundeſteuer
h. ſonſtigen beſonderen Realſteuern
i. ſonſtigen beſonderen Perſonalſteuern
k. indirecten Gemeinde Abgaben

4) Neben den Gemeinde-Abgaben werden noch erhoben

aa. an Schulſteuern Mk.bb. an Kirchenſteuern
cc. an Armenſteuern
dd. an Kreis und Provinzialſteuern

5) Geſammtbetrag der Gemeinde Abgaben und der Schul, Kirchen-z, Armen, Kreis und Provinzial-Abgaben, Spalte 2a und 4aa dd.

a. überhaupt Mk.b. pro Kopf

v

6) Bemerkungen.

Die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke ſind bei Aufſtellung der Nachweiſung unberückſichtigt zu laſſen, namentlich muß die Einwohnerzahl derſelben
von der für die ganze Ortſchaft ermittelten Zahl in Abzug gebracht werden. Wenn in einer Gemeinde ſämmtliche Gemeinde Abgaben ausſchließlich
von den Grundbeſitzern aufgebracht oder ſolche überhaupt nicht erhoben werden, ſo iſt dies in Spalte 6 zu bemerken.

Jm Uebrigen iſt bei Aufſtellung der Nachweiſung noch Folgendes zu beachten
1) Jn Spalte 1 iſt die bei der allgemeinen Volkszählung am 1. December pr. ermittelte ortsanweſende Bevölkerung anzugeben.
2) Jn Spalte 2a iſt der Geſammtbetrag der Gemeinde Abgaben nach der Soll-Einnahme pro 1880 81 ohne Abzug der Erhebungs-

koſten anzugeben, wobei etwaige Naturalleiſtungen z. B. die Wegebaukoſten mit ihrem Geldwerthe in Anſatz zu bringen ſind. Jn
r yen iſt derjenige Betrag anzuführen welchen man bei Diviſion der Gemeinde-Abgaben in Spalte 2 a durch die Einwohner-
zahl erhält.

3) Jn Spalte 4aa dd finden nur diejenigen Schul-, Kirchen Armen, Kreis und Provinzialkoſten Aufnahme, welche außer den
Gemeinde- Abgaben beſonders aufgebracht werden. Unausgefüllt bleiben dieſe Spalten, wenn die qu. Koſten mit den Gemeinde-Ab-
gaben in einer Summe erhoben und aus der Gemeindekaſſe gedeckt werden.

Jn den Spalten 4aa dd dürfen nur Abgaben rein ſteuerlicher Natur Aufnahme finden; Schulgeld Gebühren, Naturalab-
gaben, Ablöſungsrenten ſind alſo nicht mit anzugeben.

Jch veranlaſſe die Herren Ortsrichter, die Aufſtellung der Nachweiſung mit der größten Genauigkeit vorzunehmen und ſehe deren Ein
reichung bis ſpätenſtens zum 1. Juni er. entgegen.

Merſeburg, den 16. Mai 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V. der KreisDeputirte Vogt.

Polizei-Verordnung, betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in den Elementar- Schulen
der Provinz Sachſen.

Auf Grund des 8 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 verordne ich gemäß den S 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Po
lizeiverwaltung vom 11. März 1850 mit Zuſtimmung des Provinzialraths in Betreff der Schulverſäumniſſe in den Elementarſchulen für den
ganzen Umfang der Provinz Sachſen was folgt:

S 1. Jedes Schulkind bedarf zu einer Verſäumniß der Schule, auch auf die kürzeſte Zeit, einer Erlaubniß, ſofern es nicht durch
eigene Krankheit an dem Beſuch der Schule gehindert wird, in welchem Falle eine Entſchuldigung beizubringen iſt.

S 2. Die Erlaubniß iſt entweder ſchriftlich unter Angabe der Gründe oder perſönlich durch die Eltern, Vormünder oder Pfleger des be
treffenden Kindes bei dem LokalSchulJnſpector nachzuſuchen, welcher, ſofern die vorgebrachten Gründe genügend befunden werden, die Erlaubniß
auf eine beſtimmte Zeit ertheilt.

8 3. Wenn der Lokal-Schul Inſpektor nicht im Schulorte wohnt, ſo iſt in dringenden Fällen die Erlaubniß bei dem Lehrer nachzuſuchen
und von dieſem nach Befinden der Umſtände zu ertheilen. Für mehr als zwei Tage darf dieſelbe nur von dem LokalSchulJnſpektor ertheilt werden.

S 4. Für die Verſäumniſſe in denjenigen ſtädtiſchen Schulen, welche unter Leitung von Rectoren, (Directoren) ſtehen, wird die Erlaubniß
bei letzteren nachgeſucht. Geſuche zur Verſäumniß der Schule auf längere Zeit als vierzehn Tage bedürfen der Genehmigung der Ortsſchulbehörde.

s 5. Bei dringenden Verſäumniſſen, für welche vorher die Erlaubniß nicht hat nachgeſucht werden können, iſt die Entſchuldigung
n als gang nachzubringen und es ſind die Gründe der ſtattgehabten Verſäumniß in eben derſelben Weiſe zu prüfen, wie in den oben
e nten Fällen.

s 6. Schulverſäumniſſe, für welche wegen Krankheit oder aus einem anderen triftigen Hinderungsgrunde weder vorher die Erlaubniß
eingeholt, noch binnen 3 Tagen eine ausreichende Entſchuldigung nachgebracht worden iſt, werden an den Eltern Vormündern oder ern der
ſchulpflichtigen Kinder von den gegen dir Kinder anzuwendenden Zwangsmaßregeln mit einer Geldſtrafe von 50 Pf. bis 3 Mk.
an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt, für jeden Tag, an welchem ein Schulverſäumniß ſtattgefunden hat, geahndet.
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S 7. Soweit nach beſonderen Anordnungen der Bezirks die Schulverſäumniß Strafgelder bisher in die Schulkaſſen bezw W
OrtsGemeindeKaſſen gefloſſen und zu Schulzwecken verwendet worden ſind, behälPoltget-Verorhunng tritt mit dem 7. Juli d. J. in Kraft. Mit dieſem Zeitpunkte verlieren die Polizei Verordnungen der

S. 8. Dieſe
Königlichen Regierungen
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t es auch hierbei fernerhin ſein Bewenden.

1. zu Magdeburg vom 1. Mai 1867 (Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg 1867 S. 199);
2. der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 25. März 1875 (Amtsblatt der egierung zu Merſeburg 1875 S. 93);
3. der Königl. Regierung zu Erfurt vom 7. Juli 1866 (Amtsblatt der Regierung zu Erfurt 1866 S. 205),

ihre Wirkſamkeit.
Magdeburg, den 24. März 1881.

v. Patow.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.

Die Polizei und Ortsſchulbehörden, die Herren Schulinſpectoren, Rectoren und. Lehrer mache ich auf vorſtehende Bekanntmachung ganz
beſonders aufmerkſam und Anrgr die in derſelben getroffenen Beſtimmun

Merſeburg, den 14. Mai 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreis Deputirte. Vogt.S h

gen der ſorgfältigſten Beachtung.

m

Tages Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm begab ſich am 17.
früh 9 Uhr nach Spandau, um dort auf dem
Exercierplätze an der Potsdamer Chauſſee, um
geben von den königlichen Prinzen, der Generalität
und vielen anderen höheren Offizieren, das 1.
Bataillon des Garde-Fuß-Artillerie-Regiments:
das 4. Garde- Regiment z. F. und zuletzt das 3.
Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth zu
beſichtigen. Nach Berlin zurückgekehrt, arbeitete
der Kaiſer im Laufe des Nachmittags mit dem
Chef des Militärkabinets Generallieutenant v.
Albedyll. Am 138. beſichtigte der Kaiſer auf
dem Tempelhofer Felde das 2. Garde Regiment
z. F. und das Garde- Füſilier Regiment und
hörte, ins Palais zurückgekehrt, Nachmittags die
üblichen Vorträge.

Der Reichskanzler hat beim Bundes-
rathe den Antrag eingebracht, die Unterelbe vom
1. Octbr. d. J. ab dem Zollverein einzuverleiben.
Dem Bundesrath liegt ferner ein den nämlichen
Zweck verfolgender Antrag Preußens vor, be
treffend die Auflöſung des in Hamburg be-
ſtehenden Hauptzollamts und die Aufhebung der
dortigen Zollvereinsniederlage.

Der deutſche Reichstag berieth am
18. gemeinſchaftlich die von den Abgg. Dr.
Schulze, Delitzſch, v. Mirbach und Ackermann
eingebrachten Vorlagen betreffend die Abänderung
reſp. Ergänzung und Reviſion des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868. Der Abg.
Schulze wies darauf hin, wie ſchwer es jetzt
ſei, aus einer Genoſſenſchaft auszutreten, es müſſe
dafür eine beſtimmte feſte Form gefunden und
geſetzlich beſtätigt werden. Abg. v. Mirbach
führte aus: Die Solidarhaft der Genoſſen-
ſchaften halte viele, namentlich vermögende Leute,
vom Eintritt in dieſelben ab; es müſſe daher
der Austritt erleichtert werden. Abg. Acker-
mann verlangte den Generalverſammlungen einen
größeren Einfluß auf den Betrieb des Geſchäfts
zu geben, damit das leichtſinnige Kreditgeben bei
den Genoſſenſchaften aufhöre, auch die Kommunal
Aufſichtsbehörden ſollten ein gewiſſes Aufſichts
recht ausüben. Die Anträge Ackermann und
v. Mirbach wurden von den Abgg. Lasker und
Richter auf das Entſchiedenſte bekämpft beide
wieſen darauf hin, daß von derſelben Partei, die
gegen den Aktienſchwindel ſo ſchwere Vorwürfe
erhebe, nun ein Geſetz vorgeſchlagen wird, das
den Verbeſſerungen des Abktiengeſetzes ein
Schnippchen ſchlägt und das Land von Neuem
in einen Gründungsſchwindel zu ſtürzen droht.
Die Vorlagen wurden an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen. Der Antrag Se
welcher die Beſtrafung der gewerbsmäßigen Her
ſtellung, des Verkaufs und der Beimiſchunweinähnlicher Getränke c. bezweckt, wurde ach

längerer Debatte einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern zur Vorberathung überwieſen, wogegen

eine Petition des e Kreisvereins im ſächſiſchen zu Reichenbach,
den Erlaß geſetzlicher ßregeln zum Schutze
der Singvögel betreffend, dem Antrage der Pe-
titionskommiſſion gemäß dem Reichskanzler als
Material für das beabſichtigte Vogelſchutzgeſetz
überwieſen wurde.

Die Petitionskommiſſion des Reichstags be
oß am 18. mit 13 gegen 11 St. über die

gegen die lars Cwilehe gerichteten Pe
rtitionen zur Tagesordnung überzugehen. Für

die 3 ordnung ſtimmten die Liberalen und
die Reichspartei.

I9 erledigte der deutſche Reichs
tag ie Anleihe für die Reichseiſenbahnen und

das Schankgefäßegeſetz und trat dann in die 2.
Leſung der Jnnungsvorlage ein. Bei dem S 97,
der zuerſt in Berathung gezogen wurde, lieferte
den Diskuſſionsſtoff die Beſtimmung, vermöge
welcher es möglich wird, daß Angehörige ganz

verſchiedener Handwerke zu einer Jnnung zu
ſammentreten dürfen. Der Abg. Löwe (Berlin)
warf den Konſervativen vor, daß ſie Jnnungen
ſchaffen wollten, nöthigenfalls um den Preis,
das Handwerk zu Grunde zu richten, und der
Abg. Lasker führte aus, daß die Konſervativen
es ſich geradezu zur Aufgabe geſtellt zu haben
ſchienen, den Liberalen die Zuſtimmung zum Ge-
ſetze unmöglich zu machen. Abg. Richter wies
auf die Gefahren einer vorläufig nur wie eine
dunkle Wolke am Himmel ſchwebenden Abſicht,
obligatoriſche Arbeitsbücher einzuführen, hin,
worauf der Reg. Kom. Geh. R. Lohmann be-
ruhigend erwiderte, die Stellung der Regierung
zu dieſer Frage habe ſich noch nicht verändert.
Jm Verlauf der Debatte erklärte ſich der Abg.
v. Helldorf-Bedra nicht einverſtanden mit
den Agitationen auf Einführung obligatoriſcher
Jnnungen, weil ſie in den Handwerkern unbe-
gründete Erwartungen wachriefen. Die Meiſter-
prüfung, die nach der Vorlage von jedem der
Jnnung Beitretenden verlangt werden konnte,
wurde durch einen vom Abg. Lüders einge-
brachten Antrag, welcher angenommen wurde,
für diejenigen ausgeſchloſſen, die bereits früher
eine ſolche Prüfung beſtanden haben. Mit be-
ſonderem Nachdruck bekämpften die Abg. Lasker,
Richter und Auer (Socialdem.) die Beſtim-
mung, wonach Mitgliedern einer Jnnung die Aus-
übung des Stimmrechts unterſagt werden kann
wegen ehrenrühriger Handlungen, ohne daß es
zur Feſtſtellung der letzteren einer gerichtlichen
Entſcheidung bedarf. Um dieſe Beſtimmung zu
beſeitigen oder doch zu mildern, waren mehrere
Anträge eingebracht. Bei der Abſtimmung wurde
der ganze ſtreitige Abſatz 3. des S 100

Der Finanzminiſter hat den im preu-
ßiſchen Finanzminiſterium fertig geſtellten Geſetz
entwurf, betreffend die Beſteuerung der in Preußen
betriebenen ſtehenden Gewerbe, jetzt auch der
Handelskammer zur Begutachtung unterbreitet.

Der Juſtizminiſter Dr. Friedberg
hat, wie verlautet, über die Vorgänge in Argenau,
wo bekanntlich mehrere Häuſer jüdiſcher Ein
wohner demolirt wurden, einen Bericht einge
fordert, der vom Staatsanwalt in Bromberg
angefertigt worden iſt.

Der König und die Königin von Württem-
berg ſind am 17. aus Cannes in Stuttgart
wieder eingetroffen.

Auskand.
Der franzöſiſche Miniſter des Auswär-

tigen hat aus Wien, Petersburg und Berlin
Telegramme erhalten, worin von dieſen drei
Kabineten die gute Aufnahme des Vertrages
zwiſchen Frankreichs und Tunis bezeugt wird.S eine vom engliſchen Kabinet an die franzö

e Regierung wegen deren Abſichten auf
Biſerta gerichtete freundliche Note hat der Mi-
niſter des Auswärtigen Barthélemy St. Hilaire,
anmergh, Frankreich denke nicht daran, einen

etrag von 150 Mill. Koſten, den die Verbeſ
ſt des Hafens von Biſerta riſe würde,

illionen Arabern zu ſchaffen die zur

geneigt ſeien und denke nicht daran dieſe Zahl
durch weitere 1,600,000 Araber in Tunis zu

rmehren. Frankreich denke endlich ohne
de eine abſolute e ung für die Zukunft
zu ü ht im Erernehmen nich ernteſten daran,

ich en, Frankreich habe bereits mit
2 MiÜnbotmäßigkeit und zur Erregung von Unruhen

Tunis zu annektiren und hoffe, England werde
ſeinen Verſicherungen Glauben ſchenken.

Jn Liverpool wurde am 16. kurz vor
Mitternacht in das Centralbureau der Polizei
eine mit Dynamit gefüllte Röhre geworfen, welche
beim Explodiren erheblichen Schaden anrichtete
und namentlich viele Fenſter zertrümmerte.
Menſchenleben ſind nicht verletzt.

Wie verſchiedene Blätter melden, wurde der
Bankier Baron Günzburg vom Großfürſten
Wlademir in Audienz empfangen, wobei der Groß-

fürſt äußerte, der Grund der Judenhetze ſei nicht
die Aufregung gegen die Juden, ſondern die Ab-
ſicht überhaupt Unruhen hervorzurufen. Der
„Regierungsbote“ veröffentlicht ein Cirkular des
neuernannten Miniſters des Jnnern, Grafen
Jgnatieff an die Gouverneure vom 18. d., welches
die in dem jüngſten kaiſerlichen Manifeſte hervor
gehobenen Grundſätze erläutert und die Anſchau-
ungen der Regierung über die gegenwärtigen
innern Verhältniſſe kundgiebt. Nachdem der
Miniſter auf verſchiedene bekannte Krebsſchäden
Rußlands hingewieſen, durch welche die Reformen
der Regierung des verſtorbenen Kaiſers aufge
halten wurde, bezeichnet er als erſte Aufgabe der
gegenwärtigen die Ausrottung des rebelliſchen
Geiſtes. Die Judenhetze in Südrußland zeige,
wie dem Throne ergebene Leute ſich dem Ein-
fluße übelgeſinnter Menſchen hingaben und re
belliſchen Plänen dienen, ohne ſelbſt eine Ahnung
davon zu haben. Die zweite Aufgabe ſei die
Kräftigung des Glaubens und der Moralität.
Die Regierung werde ſich beſonders angelegen
ſein laſſen, Ordnung und Gerechtigkeit in die
von dem ſeligen Kaiſer geſchaffenen Inſtitutionen
einzuführen. Das Zuſammenwirken der Regier-
ung und der Geſellſchaft würden die gegenwär-
tigen Schwierigkeiten bald ſchwinden laſſen. Un-
zweifelhaft werde der der Stimme der Wahrheit
und Ehre ſtets gehorchende Adel hierzu auch
ſeinerſeits beitreten. Der Adel und alle anderen
Stände ſollen Sicherheit dafür beſitzen, daß alle
ihre Rechte unangetaſtet bleiben und der Bauern
ſtand kann ſicher ſein, daß die Regierung nicht
blos alle ihm gewährten Rechte aufrechterhalten
ſondern auch dafür ſorgen werde, daß Volk nach

Möglichkeit zu entlaſten und ſeine wirthſchaftlichen
Verhältniſſe zu beſſern. Hierzu werde die Re-
gierung auch Kräfte aus den Gemeinden in irgend
einer Weiſe heranziehen.

Außer dem Marineoffizier Souchanoff, welcher
bei der Anlegung der Mine in der kleinen
Gartenſtraße betheiligt war, ſind in Kronſtadt
noch zwei Marinelieutennnts wegen Entwendung
mehrerer Minen in der Kronsminen Wertfſtatt

verhaftet worden.
Die Pforte hat am 16. in der tuneſiſchen

Angelegenheit an ihre Vertreter ich Auslande
ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem ſie den
zwiſchen Frankreich und dem Bey von Tunis

abgeſchloſſenen Vertrag für null und nichtig er
klärt, da er unter außerordentlichen Bedingungen
und im Widerſpruche mit den Rechten des
Sultans abgeſchloſſen worden ſei.

Amtlichen Mittheilungen zufolge hat die
über die Ermordung des Sultans Abdul Aziz
geführte Unterſuchung die Theilnahme Midhat
Paſcha's an dem Verbrechen herausgeſtellt. Mid-
hat Paſcha, welcher S anfänglich in das fran
e e Konſulat in Smyrna geflüchtet, iſt ſeinesp. tens t worden. Da der franzöſiſche

Botſchafter auf Grund ihm von der franzöſiſchen
Regierung v Weiſungen den fr
iſchen Konſul in Smyrna angewieſen, Midhat

Paſcha das Aſylrecht zu verweigern und die
anderen von Midhat Paſcha u anger ugangenen Regierungen ihm daſſelbe 5 ge
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ährten, 8 hat ſich der Verfolgte am 18. den
türkiſchen
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ehörden geſtellt, unter der Bedingung
eines gerechten Urtheilsſpruches.

Jn der am 16. ſtattgehabten Sitzung der
Kommiſſion für die griechiſchtürkiſche Grenzfrage
aben die türkiſchen Delegirten die in der erſten

Sitzung vorgeſchlagenen 4 Punkte im Auftrage ihrer
Regierung r agezean im Uebrigen nahm der
Gang der Verhandlungen einen befriedigenden Ver
(auf, ſo, daß man nach einigen Sitzungen ſchon ein

llſtändiges Einvernehmen glaubt erwarten zu Fn Oberſchenkels, letztere bis über die Schulter!können.

Locakes.
Sonntag d. 22. d. Mts.

Kaiſer-WilhelmsHalle, daſ elbe Künſtler
Perſonal welches während der Oſterfeiertage
hier mit ſo großen Beifall auftrat. Wir haben
bereits damals der vorzüglichen Leiſtungen dieſer
Künſtler Erwähnung gethan und können auch
heute wieder den Beſuch des SonntagsConzertes
beſtens empfehlen, da jede einzelne Leiſtung ge
diegen und decent iſt.

»Merſeburg, 19. Mai 1881. Der Durch-
ſchnittsMarktpreis der Ferken betrug in der
Woche vom 8. bis 14. Mai 1881 pro Stück
15 Pet. do Pf. bis 10 Mk. Pf.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Zum Neubau reſp. Ausſtattung einer

Caſerne nebſt Zubehör, zunächſt für das 1.
Bataillon des Magdeburger Füſilier Regiment
Nr. 36 in Halle ſind von der auf 950,000
Mark veranſchlagten Herſtellungsſumme für das
Baujahr 1880/81 rund 100,000 Mark zum
Anfange des Baues ausgeworfen worden.

Vermiſchtes.
Metz. Die Regierung hat wiederum eins

der Maſſengräber auf dem Schlachtfelde von
Gravelotte angekauft. Es liegt in der Abſicht,
nach und nach den geſammten Grund und Boden
käuflich zu erwerben, auf welchem ſolche Maſſen
gräber angelegt ſind. Mit dem Herannahen der
Jahreszeit, zu welcher die um Metz befindlichen
Schlachtfelder von Fremden ſtark beſucht werden,
empfiehlt es ſich, hauptſächlich beim Aufſuchen
der Gräber von Angehörigen und Freunden, ſich
an die von der Regierung angeſtellten Wärter
der Kriegergräber zu wenden, die jederzeit zur
Ertheilung von Auskunft bereit ſind. Die fünf
angeſtellten Wärter der Kriegergräber wohnen in
Borny, Maiziéres, Gorze, Gravelotte und St.
PrivatlaMontagne; für Auswärtige giebt in
deſſen auch die Kommandantur von Metz Aus-
kunft, der die obere Aufſicht über ſämmtliche
Gräber und deren d übertragen iſt.

Die kleinſte Zwergin der Welt
wurde kürzlich in der „Jlluſtrirten Zeitung“ ab
gebildet und ausführlich beſchrieben. Sie iſt
das ſiebente Kind einer holländiſchen Familie,
deren übrige Kinder normal ſind; die kleine
Pauline oder „Princeß Pauline“ iſt dagegen
trotz ihrer 4 Jahre erſt 38 em hoch und 6
Pfund ſchwer, ſehr fein und zart gebaut (ihre
Waden haben 9 cm Umfang), nur ihr Kopf iſt
im Verhältniß zur ſonſtigen Größe etwas dick.
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„auch zahlreiche Mitglieder der Skup

den Keuchhuſten gut überſtanden; bei aller Leb
haftigkeit des Temperaments iſt ihr Gang doch
ſchwerfällig, da die kleinen Beine zu ſchwach
ſind, den Körper elaſtiſch zu tragen; die Glied-
maßen ſind wohlgeformt, aber wenig muskulös.
Sie ſpielt gern, namentlich mit Puppen, das
Geſicht iſt blaß, die blauen Augen ſprechen von
Klugheit. Ganz überraſchend wirkt die Ab-

bildung des kleinen Weſens: ſie ſteht auf einem
Tiſch, neben ihr ein gewöhnliches Weinglas mit

laſche; erſteres reicht ihr bis zur Mitte des

Ein Herr reicht ihr den Zeigefinger, den ſie mit
dem Händchen erfaßt, ohne ihn jedoch umſpannen
zu können!

aſtirt in der Eine drollige ZahnſtocherAnecdote, welche
offenbar nicht erfunden iſt, wird aus Belgrad
berichtet: „Jüngſt fand bei einem dort weilen
den Fremden ein großes Diner ſtatt, welchem

tina ge
laden waren. Man weiß, daß einige dieſer Herren
ſich in jenem idylliſchen Zuſtande befinden, welcher
noch weit von einer Beleckung der Kultur liegt,
und daß ſie daher Eigenheiten beſitzen, die dem
gewöhnlichen Europäer erſtaunlich ſind. Ein

ranzoſe, neben welchem ein ganz primitives
kupſchtina Mitglied ſaß, nahm einen gehe

ſtocher und bot ſeinem Nebenſitzenden die Zahn-
ſtocherbüchſe an. „Jch danke“, entgegnete der
freundliche Serbe, „ich habe ſchon zwei Stück
davon gegeſſen.“

Der Doktor weiß Alles. Der erſte
Akt ſpielt in des Doktors Hausflur. Hanne
(athemlos). „Der Herr Doktor möchte mal ſchnell
zu Stadtraths kommen.“ Frau Doktorin (theil-
nehmend). „Wieder Krämpfe, die Frau Räthin?“

Hanne. „Ne, der Herr Rath hat ſo ſtarke Leib
ſchmerzen.“ Doktorin. „Da hat er ſich wohl den
Magen verdorben Hanne. „Freilich; Kopf-
ſchmerzen hat er auch und in den Waden läufts
ihm wie lauter Ameiſen herum.“ Doktorin.
„Schau, ſchau! Was habt Jhr denn zu Mit
tag gegeſſen Hanne. „Mittag hatten wir
Schweinernes. Der Herr hat aber ſchrecklich
viel Salat dazu gegeſſen. Doktorin. „Ja, der
Krautſalat, der hat den Teufel!“ Hanne. „Ne,
's war Gurkenſalat.“ Doktorin. „Meinen Mann
werd' ich gleich 'rüber ſchicken. Jch laſſ' mich
der Frau Räthin empfehlen.“ Der zweite Akt
ſpielt in des Doktors Arbeitszimmer. Doktorin.
„Sollſt gleich zu Stadtraths 'rüberkommen, er
hat ſich ſchon wieder den Magen verdorben mit
Schweinebraten und Gurkenſalat. Der Kopf
thut ihm weh und in den Füßen prickelts ihm
wie lauter Ameiſen.“ Doktor. „Schon gut.“
Der dritte Akt ſpielt bei Stadtraths. Doktor.
„Ja, mein lieber Rath, wenn Sie nicht Diät
halten, ſteh ich für nichts.“ Rath. „Aber Herr
Doktor, ich habe ja gar nichts Dotktor.
„Den Magen haben Sie ſich verdorben, ich fühl's
ja am Puls. Was haben Sie gegeſſen Rath.
„Ein eine leichte Eierſpeiſ'.“ Doktor (betaſ
tet ihn). „Eierſpeiſ'? Sie haben was Fettes
gegeſſen, Sie haben Braten gegeſſen, Sie haben
Schweinebraten gegeſſen! Die Zunge, Herr
Rath!“ Rath (zeigt die Zunge). Doktor. „Du

mein Himmel! haben ja auch was Saures gegeſſen.
Sie haben Salat gegeſſen, Sie haben Gurken-
ſalat gegeſſen Wo ſoll das hinaus? Haben Sie
nicht heftigen Kopfſchmerz, haben Sie nicht ein

Das Kind iſt ſchwächlich und reizbar, hat aber

Merſeburg, den 19. Mai 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Fröſteln und Prickeln in den unteren Extremi-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 2 der StraßenPolizei-Ordnung für den Gemeinde
Bezirk der Stadt Merſeburg vom 22. Juli 1878 wird hierdurch vom 21.
d. M. ab, die tägliche gründliche Reinigung der StraßenRinnſteine angeordnet. Sonnabend

im hieſigen Gaſthauſe
macht werden.

Bekanntmachung.
Dem PolizeiSerganten Ferdinand Ericht hier, iſt mit Genehmigung des

Königlichen Herrn Regiernngs Präſidenten der Titel Polizei Wachtmeiſter“
beigelegt worden.

Merſeburg, den 16. Mai 1881
Der Magiſtrat.

Rezept.) Rath bisher

Rockendorf im Mai 1881.

täten? Sehen Siel Recht geſchieht Jhnen, warum
folgen Sie nicht.“ (Setzt ſich und ſchreibt einProchtos „Neiu, ſo ein

Mediziner, der weiß rein Alles!“

Tivoli- Theater.

Die Eröffnung der Sommerbühne unter
Leitung des Theater Directors Herrn Conradi
findet alſo Sonntag den 22. Mai. mit der
neuſten Poſſe von Michaelis „Lachtauben“
ſtatt. Was das Perſonal dieſer Bühne bet
ſo glauben wir wohl mit Sicherheit verſprechen
t dürfen, daß unſer theilweiſe verwöhntes Pub
likum keine Urſache haben wird dem Unternehmen
den Rücken zu wenden, denn die Direction hat
mit bedeutenden Opfern uns Kräfte engagiert,welche in der Theaterwelt ſich eines Künſtler

Rufes erfreuen.
Da uns nun verſprochen iſt, von ſolchen

ifte während der Saiſon Schauſpiel Poſſe
und Operette zu ſehen und zu hören, ſo wollen
wir hoffen, daß das kunſtliebende und kunſtver
ſtändige Publikum Merſeburgs dieſem Unter
nehmen ſeine volle Theilnahme widmet, und da-
durch die Bemühungen und Anſtrengungen der
Direction belohnt. Auch der jetzige Beſitzer
dieſes beliebten Etabliſſements Herr Lange hat
im Jntereſſe des Ganzen Opfer nicht geſcheut,
und der Bühne ſelbſt ſeine Aufmerkſamkeit zu-
gewendet, denn bereits ſeit ſechs Wochen iſt ein
talentvoller DecorationsMaler beſchäftigt Neues
zu ſchaffen und da nachzuhelfen wo es Noth

thut. Darum Glück auf! dem Nnternehpen.

Am Sonntag Rogate (den 22. Man)
predigen

Domkirche: Vormittags Herr Conſ. Rath Leu chner.
Nachmittags: Herr Diac. Armſtroff

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntags
ſchule.) Herr Conſ. Rath Leuſchner
Stadtkirche. Vormittags Herr Diac. Scholz,

Nachmittags Herr Pred. Richter.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Herr Diac. Scholz. Anmeldung-
Neuma rktskirche: Herr Pred. Marr.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

BPolksbibliothek. Altenburger Schule.
Austheilung der Bücher Sonntags von 1---2 Uhr.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 19. Mai 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen 1000 Kg ruhig bei unveränderten Preiſen, defekte

Waare 170--190 M., mittlere Qualitäten 210--222 M.,
feine 225--234 M. exquiſite Waare bis 237 M.

Roggen 1000 kg 218--220 M., exquiſite Waare bis 222 M.
Gerſte 1000 Kg ſtill, Landgerſte 160 167 M., beſſere

und Chevaliergerſte 180 190 M.
Gerſtenmalz 50 Kg 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 kg 170--180 M

Mais kg Donau 148 152 M., amerkaniſcher 145
14

Lupinen 1000 kg 145--148 M., ohne Angebot,
Stärke 50 kg 22 M.
Spiritus 10,000 LiterProzente loco ſchwank., Kartoffel 56 M.,

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 26,50 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg 8 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25-—5,50 M.
Futtermehl 50 Fg 8-—8,25 M.
Kleie, Roggen- 50 Kg 6,75--7 M., Weizenſchaale 5,50

Weizengrie 8klei 6-—-6,50 M.
Oelkuchen 50 kg 7,50-—-7,75 M.. auf Termine billiger.

e 2 -mmmm mm m»vww„m mm

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 50 Ruthen Kies zum Wegebau in Rockendorf ſoll an

den Mindeſtbietenden vergeben werden, und habe hierzu Termin auf
den 28. Mai Nachmittags 6 Uhr,

anberaumt, wo auch die Bedingungen bekannt ge

Der Ortsvorſtand. Teichmann.

Sonntag den 22. d.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Militair Schießſtandes iſt bei einer Strafe bis zu

9 Mark event. verhältnißmäßiger Haft verboten.
Merſeburg, den 15. Mai 1881.

Das Garniſon Commando.

eingeladen.

Merſeburger Landwehr-Perein.
Zu ſeiner Beſprechung über die Betheiligung an dem im Juni d. J.

zu Oſterfeld ſtattfindenden Bezirkéfeſt werden die Mitglieder a Vereins au
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Vorräthig à Stüc 50

dieſe Seife unr einmal
lettenſeife wieder bedienen wird. 1Pf. in beiden Apotheken.



neue Liſſab nner Kartoffeln,
neue MWatjes Heringe,
Speck Bücklinge,
neue Bratheringe in Gewürz-

ſauce
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Prima

Saatwicken

offerit Carl Fckardt.
Gutſchmeckende

laure Hurken
im Ganzen u. einzeinen, ſowie Sauer-
kohl empfiehlt F. Vogel.

Die Weide auf dem Trer
zierplatz iſt vom 1. Juli ab
wiederum zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen das
Nähere einſehen im Zahlmeiſter

Büreau des Thüring. Huſaren-
Regiments Nr. 12, Ober-
altenburg 8.
Freiwilliger Feld u.
Wieſen Verkauf in

Meuſchau.
Die den Alberts'ſchen Erben hier

zugehörige, in Meuſchauer Flur
gelegenen Planſtücke als
a. 15 Mrg. 130 Rth. Feld in den

Schillen und
b. 4 Wirg. Feld und Wieſe am

Bucckhardt' ſchen Gewehrigt,

ſollen Montag deu 30. Mai cr.
Rachmittage 3 Ahr, im Rödel'-
ſchen Gaſthauſe in Weuſchau
meiſtb. im Einze nen oder im Ganzen
verkouft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 9. Mai 1881.
A. Nindfleiſch,

Kr. Auct. Comm. i. V.
DWieſen Verpachtung
im hieſigen Hospitalgarten. Mitt-
woch, den 25. d. M., Nachm. 4
Uhr ſoll die zur Pfarre in Keuſch
berg gehörige Wieſe in Lößener
Flur von c. 3 Mg im Hos-
pitalgarten zu Mer-
ſeburg meiſtb. auf 3 Jahre ver
pachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg d. 19. Mai 1881.
Rindfleiſch,

Kr. Auct. Com. i. Auftr.

Klaſſenſteuer-Ree-
lamations- Formulare
ſind ſtets vorräthig in
A. Leidholdt's Buchdruck.
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Raiſer Wilhelms-Halle.
Sonntag, den 22. Mai 1881

auf vielſeitiges Verlangen

einmaliges großes
e GoNGEBTGastspiel der hier mit so grossem Beifalle aufgenommenen

Salon Jodlerin und Tyrolienne

Frl. Emmy JSohn,
der Opern und Concertſängerin

Frl. Elsa Claron,
der CoſtumSoubrette

Frl. Mary Geidel,
und des Tanz und Charakter Komifkers

Herrn Max JVacohb.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Billets à 40 Pfg. ſind vorher bei Herrn Wieſe zu haben.

Der ungemein günſtige Erfolg, welchen oben genannte Künſtler während
der Oſterfeiertage hier erzielten, hat mich veranlaßt, dieſelben auf vielſeitiges
Verlangen, für dieſen einen Abend zu engagiren.

D. Nach dem Eoncert findet ein Tänzchen ſtatt.
L

Fr. Wernicke's Reſtauration.
Heute Sohlachtefest, Abends Brat und friſche Wurſt.

Sonntag Wurſt Auskegeln.

M Rischgarten.Sonntag, den 22. Mai
GARTEM COM CERT,

gegeben von der Stadtkapelle. Anfang 3 Uhr. Entree 20 Pf.
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Saal.

Zur gaten Quelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik bei vollbeſetztem Orcheſter

wozu ergebenſt einladet F. Bey er.
Art.Sonnntag den 29. Mai er., Nachmittags cameradſchaftliches Zuſammen-

ſein mit dem Halle'ſchen Artilleriſten-Verein in Ammendorf.
Sammelpunkt vor der Blancke' ſchen Fabrik. Abmarſch präcis 2 Uhr.

Der Vorſtand.

Alle Toiletteſeifen,
als wie Veichen-, FIandel-, Glycerin-,
Honig G Cocos-Seifen in Riegeln und
in Stücken, wie auch alle feinen Parfums und

Haaröle bei F. F. FOrcu.,
Eine Partie

Mauer- u. Dachziegel
ſind abzulaſſen in der Züegelei
zu TWrebnitz.

Wegen Verſetzung des Bauin-
ſpectors Herrn Lucas iſt die Herr-
ſchaftliche Etage im Hauſe Halleſche
Str. 32 von jetzt ab zu vermiethen
und 1. Oktober zu beziehen.
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Eröffn.-Vorstellung.
I. Vorſtell. im I. Abonnem.

Prolog.
Geſprochen von Fräulein

Marie Hoffmann.
Hierauf zum erſten Male
Novität! Novität!Die Lachtaube.
Poſſe mit Geſang in drei
Aeten von E. Jacobſon.
Muſik v. G. Michgelis.

Preiſe der Plätze an der
AbendkKasse: Nummerir.
Platz 1 WMark, erſter Platz
60 Pf. Billets zum um
merürt. Platz ſind vorher
nur bei Herrn A. Wiese
zum Preiſe von S Pf. à
Billet zu haben. Billets zum
I. Platz ſind zu haben bei
den Herren Aug. Wiese,
Kaufmann Jungnickei(Firma Gebr. Schwarz) u.
E. A. Matto (Firma Hein.
Schultze jum. zum Preiſe
von 55 Pf.Die Abonnements- Billets
ſind a. d. Kaſſe umzutauſchen.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. An
fang 7 Uhr. Die Direction.
Auction von Roggen zum
Abfüttern auf dem Halme

in Merſeburg.
Sonnabend den 21. Mai e.,

Nachmittags 3 Uhr, ſollen ca. 10
Mgn. Roggen am hieſ. Gerichts.
raine, zum Abfüttern, auf dem
Halme und zwar in einzelnen Par
zellen von je Morgen, meiſt
bietend an Ort und Stelle gegen
Baarzahlung verſteigert werden.
Sammelplatz: Rödel's Reſtauration
hierſelbſt an der Halleſchen Straße.

Merſeburg d. 18. Mai 1881.
A. Rindfleiſch,

Kreis Auftions Commiſſar und
Gerichts Taxator.

Das

MöbelMagazin
von IScl. Otto.,

fraher A. Dreykluft,
Breußerſtraße r. 8

empfiehlt ſein reichhaltigſtes Lager in
größter Auswahl.

Knapendorf!
Sonntag den 22. Mai, ladet

zur Tanzmuſik und Hammelaus-
kegeln von Nachmittags 3 Uhr an
freundlichſt ein. Fr. Fritzſche.

Ein einz. Herr ſucht 1. Juli ein
Logis mit voller Penſion (event. auch
ohne Mittagstiſch). Gefl. Offerten

17 Stück
junge Enken

(fr. Jurk.)

BergmannSommerſproſſen-Seife,
zur vollſtändigen Entfernung d. Sommermit Preisangabe an die Exped. d.

Bl. unter O. II. 450. ſind zu verkaufen Meuſchau 34. ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo
theken.

Ich gestatte mir meine Buchbinderei, welche den Anforderungen
der Zeit entsprechend ganz neu ausgerüstet in
ung zu bringen.

empfehlende Erinner-
Meine KRinrichtung ermöglicht es miär, sowonhl

grosse Parthiearbeiten ais einzelne Bände einfachster Art bis zum
eleganten Prachtband gowie alle Leder- und Galanterie- Arbeiten
ect. im Kürzester Teit geschmackvoll und sauber zu liefern.

Merseburg, Burgsstrasse 4.
Hochachtungsvoll

Gestar o.Buchbinderei G LederwaarenfabrikK.
Engros Lager aller Buchbinder- Verkaufs- und Verarbeitungs-

artikel.
(Hierzu eine Beilage.)

wieg
Wieſ

trag
dem

der
Rück
Adja
jetzt

kunde

nach

hülfe
an S
nomr
Koſſce

der
durck

mag,
erhel
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Sonnabend den 27. Mai 1881.

2
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des Merſeburg r Kreisblatt.

Provinzial-Ausſchuß.
Merſeburg, den 15. Mai 1881. Der

Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen tagte
hier am 4. und 5. Mai d. J. unter dem Vorſitz
Seiner Excellenz des Königlichen Wirklichen Ge
heimen Rath Herrn von Kroſigk Poplitz. Als
Vertreter der Königlichen Staatsregierung nahmen
am erſten Sitzungstage der Königliche Regier-
ungsPräſident, Herr Dr. von Groß genannt
von Schwarzhoff und der Königliche OberPrä-
ſidialrath Herr Freiherr Senfft von Pilſach an
den Verſammlungen Theil, während an denen
des zweiten Sitzungstages nur der letztgenannte
Herr Ober-Präſidialrath ſich betheiligte.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervor
zuheben.

Für die in der vorigen Sitzung bewirkten,
von den Gewählten nicht angenommenen Wahlen
eines ſtellvertretenden Mitgliedes des Provinzi-
alraths und eines Mitgliedes des Bezirksraths
für den Regierungs Bezirk Merſeburg wurden
Erſatzwahlen vorgenommen und gewählt: der
Herr Gutsbeſitzer Weſche zu Athenſtedt und der
Herr Rittergutsbeſitzer von Bülow auf Dieskau.
Für den letzteren wurde Herr Rittergutsbeſitzer
Tellemann auf Schkölen als ſtellvertretendes
Mitglied des vorgenannten Bezirksraths gewählt.

Zur Vorbereitung der dem Provinzial
Landtage zu machenden Vorſchläge wegen Er-
bauung eines Jrren-Aſyls Wilhelm-Auguſta
Stiftung wurde eine Commiſſion gewählt
und der Herr Landes- Director ermächtigt, den
Gebern für die der gedachten Stiftung gemachten
Zuwendungen den Dank des Provinzial Land
tages auszuſprechen.

Die im Rechnungsjahre 1880/81 bei der
Hauptverwaltung vorgekommenen Etats Ueber-
ſchreitungen wurden genehmigt und der von einer
Commiſſion vorbereitete Entwurf von Beſol-
dungsgrundſätzen für Beamte des Provinzial
Verbandes, behufs Vorlage an den Provinzial-
Landtag feſtgeſtellt.

Ueber die durch je einen Commiſſarius des
Herrn Ober- Präſidenten und des Provinzial
Ausſchuſſes ſtattgehabte außerordentliche Reviſion
der JrrenHeil- Anſtalten zu Nietleben und Alt-
ſcherbitz wurde Bericht erſtattet und die als-
baldige Einführung einer von den Directoren
der beiden Jrren-Heilanſtalten im Jntereſſe der
Kranken empfohlenen veränderten Beſpeiſung der
3. Verpflegungsklaſſe, nach welcher insbeſondere
eine reichlichere Gewährung von Fleiſch und
Fett erfolgen ſoll, genehmigt.

Dem von einer Commiſſion vorbereiteten
Entwurf des Haushaltsplans für die Gutswirth-
ſchaft Altſcherbitz pro 1881/82 wurde die Zu-
ſtimmung ertheilt und das Einverſtändniß mit
der Herſtellung zweier Villen und einer Kegel-
bahn für die Jrren- Heilanſtalt daſelbſt erklärt.

Die von der Königlichen Regierung erneut
in Anregung gebrachte Einrichtung einer eigenen
Schule bei der Jrrenheilanſtalt in Nietleben
wurde abgelehnt.

Der Gemeinde Plötz wurde an Stelle der
früher zur Anlage einer Brücke über die Fuhne
und Ausbau des ſich an dieſelbe anſchließenden
Communicationsweges bewilligten Beihülfe aus
dem WegebauUnterſtützungsfonds eine Beihülfe
aus dem Landes Meliorationsfonds bewilligt,
weil mit der beabſichtigten Bau- Ausführung vor-
wiegend eine Melioration der oberen Fuhncen-
Wieſen herbeigeführt wird.

Die von der Königlichen Regierung in An-
trag gebrachte Gewährung einer Beihülfe aus
dem Landes Meliorationsfonds zur Regulirung
der Unſtrut bei dem Dorfe Vehra wurde mit
Rückſicht darauf zur Zeit abgelehnt, daß die
Adjacenden des zu regulirenden Flußtheils bis
jetzt noch kein Jntereſſe für die Regulirung be-
kundet haben, ein ſolches demnach noch nicht
nachgewieſen iſt.

Ebenſo wurde die Gewährung einer Bei-
hülfe oder eines Darlehns zur Herſtellung eines
an Stelle des Sommerdeiches in Ausſicht ge
nommenen Winterdeiches für die Grundſtücke der
Koſſathengemeinde in Parchau abgelehnt, weil
der Provinzial Ausſchuß in dieſer Anlage eine
durchgreifende Regulirung nicht zu erblicken ver

vielmehr nur in der Anlage eines Deich und
Sielſyſtems auf dem rechten Elbufer von Parchau
abwärts bis Parey finden kann und die Aus-
führung dieſer Anlage durch die ſtückweiſe Her
ſtellung eines Winterdeiches wenn nicht ganz in
r geſtellt, ſo doch erheblich verzögert werden
würde.

Der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in
Halle und der landwirthſchaftlichen Winterſchule
in Arendſen werden aus den für landwirth-
ſchaftliche Schulen im Rechnungsjahr 1880,81
noch verfügbaren Mitteln Beihülfen von reſp.
900 Mk. und 300 Mk. gewährt.

Die in Ausſicht genommene Mitbetheiligung
bei einer in der Provinz Schleſien zu errichtenden
Wieſenbauſchule, behufs Ausbildung von Vor-
arbeitern für Wieſen Meliorationen wird abge
lehnt, weil die einſchlägigen Verhälntiſſe zur
Zeit noch nicht genügend geklärt erſcheinen.

Die von der Stadt Magdeburg auf Grund
des S 18 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli
1875 beantragte Uebertragung der Verwaltung
und Unterhaltung der betreffenden, innerhalb des
Stadtgebietes belegenen Provinzial Chauſſeen
wird für den gegenwärtigen Zeitpunkt mit
Rückſicht darauf abgelehnt, daß die, für die beim
Ober-Verwaltungsgericht anhängig gemachte Ent
ſcheidung über die Höhe der für die qu. Ueber
tragung der Stadtgemeinde zu gewährenden
Rente, unentbehrliche Feſtſtellung des gegen-
wärtigen Zuſtandes der in Betracht kommenden
Straßentheile und ſonſtiger Modalitäten noch
nicht ſtattgefunden hat.

Der Ankauf eines Grundſtückes in Witten
berg, behufs Anlage einer Baumſchule für die
Provinzial Chauſſeen wird genehmigt, ſowie der
Zuſchlag für den in veffentlicher Licitation ver
kauften Schlammplatz neben Station Nr. 7,
T 7,7
Chauſſee um das Meiſtgebot von 30 Mk. und
die Genehmigung zur Abtretung einer Parcelle
der Nanmburg Freyburg Laucha' er Chauſ-
ſee von ca. 95 qm. an die Thüringiſche Eiſen
bahn Geſellſchaft ertheilt.

Ueber die pro 1881/82 nachträglich eingegan-
genen Anträge auf Gewährung von Beihülfen zu
Chauſſee Neubauten und dem Ausbau von
Communicationswegen wurde Beſchluß gefaßt,
die Behülfen für den Ausbau des Communications-
weges von der Mühlhauſen Wanfried'er
Chauſſee über Weidenſee bis zur Oberdorla

Heynrode'r Communal Chauſſee und des
Communicationsweges Kirchohmfeld Holungen
innerhalb der Gutsbezirke Adelsborn und Boden
ſtein wurden den veränderten Verhältniſſen ent
ſprechend erhöht und zu dem vom Kreiſe San-
gerhauſen projectirten Wege- Ausbau von ca 9

10 Meilen eine Beihülfe bewilligt. Desglei-
chen wurde beſchloſſen, zu dem Bau einer Brücke
über die Saale bei dem Dorfe Blankenberg im
Kreiſe Ziegenrück eine Beihülfe aus dem Wege-
baufond zu gewähren.

Zur Beſeitigung der Zweifel, welche in ein
zelnen Fällen über die Art der Berechnung des
nach S. 5 letzter Abſatz des Reglements vom 19.
Januar 1877 bei Ausſchreibung der Viehſeuchen
-Beiträge zu ermittelnden Umkreiſes von 7
Kilometer für Ortſchaften, wo Lungenſeuche ge-
herrſcht hat, hervorgetreten ſind, beſchließt Pro-
vinzial Ausſchuß, daß der 7 kilometrige Um-
kreis von dem letzten Hauſe des verſeuchten Ortes
bis zu dem erſten Hauſe der ſeuchenfreien Ort-
ſchaft zu rechnen iſt.

Jm Uebrigen ſollen die in dieſer Beziehung
gemachten Erfahrungen bei der bevorſtehenden
Reviſion des vorgedachten Reglements mit zur
Erörterung gebracht werden.

Außerdem wurde über die Reviſion einer An-
ſtaltsrechnung und Entlaſtung der Rechnungs-
leger, ſowie über die Anſtellung der Jrren An
ſtaltsärzte und mehrere andere Perſonal Ange
legenheiten Beſchluß gefaßt.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Nach einer neueren für die Provinz giltigen

Polizeiverordnung dürfen ſchulpflichtige Kinder
zu öffentlichen Tanzluſtbarkeiten nur in Beglei
tung ihrer Eltern, Vormünder oder Pfleger und

mag, einen e Schutz und eine wirkſame, nur in ſolchen Fällen zugelaſſen werden, wo die
erhebliche Vortheile verſprechende Melioration Luſtbarkeit im Freien ſtattfindet.

58 mm der Dolle Wittenberg er

Coburg. Aus dem vorzüglichen Stand
der Fluren ſowol was die Winterſaaten als
auch die Sommerſaaten anlangt läßt ſich eine
ebenſo vorzügliche Ernte erwarten. Schon vor
einigen Tagen ſah man in hieſiger Flur ganz
deutlich die erſten Kornähren.

Aſchersleben, 15. Mai. Jn vergangener
Nacht ereignete ſich beim Abteufen des Salz-
ſchachtes hierſelbſt ein beklagenswerthes Unglück,
dem leider zwei Menſchenleben zum Opfer fielen.
Man erfährt darüber Folgendes Als eben ein
Kübel, in dem die Geſteinſtücke zu Tage befördert
werden, leer hernieder kam und die Arbeiter an
eine abermalige Füllung gehen wollten, fielen
ein Stück Holz und das Förderſeil von oben
mit furchtbarer Gewalt herab und trafen drei
der unten beſchäftigten Männer. Dem Bergmann

amel von hier, 23 Jahre alt, zerſchmetterte das
Stück Holz den Schädel, daß er ſofort todt nieder
ſank; ein anderer Mann erhielt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er bald nachher ſtarb; ein dritter
endlich trug am rechten Arm Verletzungen davon,
die aber nicht lebensgefährlich ſind.

Halle. Die Concerte auf dem Ausſtoll-
r las ſind vorläufig wie folgt feſtgeſetzt wor

en:
Es ſpielt: Das halle'ſche Stadt Orcheſter

unter Leitung des Muſikdirektors W. Halle: Mon-
tag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend Nach-
mittag und Mittwoch Abend.

Die Kapelle des königl. ſächf. 7. Jnfant.
Regiments Nr. 106 aus Leipzig, unter Leitung
des königlichen Muſikdirektors Berndt: Dienstag
Nachmittag und Abend.

Die Kaplle des thüringiſchen Huſaren Regi-
ments Nr. 12 aus Merſeburg, unter Leitung
des königlichen Muſikdirigenten Schütz: Donners
tag Nachmittag und Abend und Sonntag Nach-
mittag und Abend.

Magdeburg, 18. Mai Heute Morgen
8/, Uhr iſt der von Staßfurt nach Magdeburg
fahrende Perſonenzug in Eickendorf in Folge
falſcher Weichenſtellung in ein Nebengeleis gefah-
ren und auf zwei dort ſtehende leere Erdlowris
geſtoßen. Dadurch iſt die Lokomotive des Per
ſonenzuges und ein Güterwagen nicht unerheblich
beſchädigt Perſonen ſind dagegen, da der Loko-
motivführer rechtzeitig die zum raſchen Anhalten
des Zuges erforderlichen Maßregeln ergriffen

hat, nicht verletzt. M. Z.Es heißt Cneuerdings, daß der Unter-
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern, wirkl.
geh. Oberregierungsrath Starke, vielleicht das
Oberpräſidium der Provinz Sachſen übernehmen
werde. Was an dem Gerücht iſt vermögen wir

nicht zu beurtheilen. (M.

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Verletzt trat Erich zurück, der Unwille über
die Weigerung, der mit dem Schweigen Jrmas
gleichbedeutend war, war deutlich in ſeinem Ge-
ſichte zu leſen, obgleich er ruhig bemerkte:

„Jch hoffte, daß Du dankbarer ſein würdeſt.“
Klara hob Jrmas Kopf empor. Jn Jrmas

Augen perlten Thränen, ihre Wangen waren
erblaßt, doch ihre Lippen blieben feſt geſchloſſen.

„Deine Dienſtzeit, wie Du es nennſt, währt
noch lange Zeit,“ beruhigte die Gräfin, es war
unrecht von dem Bruder, ſchon jetzt von Dir
eine Entſcheidung zu verlangen, ob Du hier
bleiben willſt. Warten wir, bis der Augenblick
kommt an dem Du frei wirſt, dann meine ich,
wirſt Du gerne bleiben, nachdem Du uns kennen
und lieben gelernt haſt, Du wildes Kind.“

Jrma's Lippen zuckten als ſie leiſe endlich
erwiderte:

„Jſt mein Dienſt zu Ende, ſo muß ich davon
ziehen. Wir ſehen uns nicht wieder.“

Erich rief heftig ſeinen Hund und kehrte in
den Wald zurück, obſchon es bereits dämmerte,
während die Gräfin und Jrma ſchweigend dem
Schloſſe zueilten. Klara zürnte ihrer Freundin.

XI.
Reeſen's Urlaub war beendet. Erich hatte

ſich entſchloſſen, den Freund in die Reſidenz
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zurückzubegleiten und Hohenfeld zu verlaſſen,
nachdem er lange unſchlüſſig geſchwankt hatte.
Wurde ihm das Scheiden ſchwer, ſo trennte ſich
Eugen mit noch weit ſchmerzlicheren Gefühlen
von dem alten Schloſſe, in dem er eine Braut
zurückließ. Der ruhige, ernſte Reeſen, die weich
herzige, gutmüthige Klara hatten ſich Beide ge
funden, und die Gräfin hatte ihnen gern ihren
Segen gegeben. Etwas Politik veranlaßte die
ſtolze Dame auch wohl zu dieſer ſchnellen Ein
willigung, denn nach der Hochzeit der Tochter,
die bereits im kommenden Herbſt ſtattfinden
ſollte, mußte auch Erich ſich endlich erklären.
Seine Vermählung mit Jda von Hohenfeld war
eine Lieblingsidee ſeiner Mutter, und Erich, dem
dieſer Plan durchaus nicht unbekannt war, hatte
dagegen früher niemals Einſpruch erhoben. Jda
war ſogar für einen Grafen eine ſehr annehm-
bare Parthie, ſie war ſchön, geiſtreich, ſehr reich,
und ihr Stolz, mit dem ſie geringere Leute zu
betrachten pflegte, war durchaus nicht gegen ihn
gerichtet. Die Gräfin hatte in Folge des freund-
lichen Verkehrs mit ſeiner ſchönen Verwandten
die Verbindung als geſichert betrachtet bei der
jetzigen letzten Zuſammenkunft ſollte die Ver-
lobung des Paares gefeiert werden, und nun
auf einmal veränderte der junge Graf ſein
ganzes Benehmen ſeiner ihm beſtimmten Braut
egenüber. Er war höflich gegen Jda bis zumSuirem, doch ſeine Höflichkeit ließ die junge

Dame kalt, und als Erich ihren Unwillen erſt
bemerkt hatte, vergaß er ſie bald ganz und
ſchweifte Tage lang in den Wäldern umher, ohne
ſich um die Damen noch zu bekümmern. Ver-
gebens verſuchte Jda ſeine Eiferſucht dadurch zu
erregen, daß ſie Reeſen auffallend bevorzugte,
Erich achtete nicht darauf und die Verlobung
Eugens mit ſeiner Schweſter machte auch dieſem
Spiele bald ein Ende. Die Schloßherrin hatte
ihren Sohn und ſein Weſen aufmerkſam be-
obachtet, ſie vermochte den Grund ſeiner Ver
ſtimmung nicht zu errathen und hielt es für das
Beſte, daß er Reeſen zur Reſidenz zurückbegleitete.
Erich hatte ſich lange zu Jdas geheimer Freude
geweigert Hohenfeld zu verlaſſen, bis er plötzlich
ſeinen Vorſatz änderte und den Freund zur
ſchnellſten Abreiſe antrieb. Eugen vermochte ſich
jedoch vor Ablauf ſeines Urlaubes nicht von
ſeiner Braut zu trennen, und Klara zürnte dem

Bruder oft, der ihr den Geliebten ſchon ſo ſchnell
wieder entreißen wollte. Um Jrma konnte ſie
ſich in den Tagen ihres jungen Glücks nur wenig
kümmern, doch hatte ſie ihr ihre Verlobung froh
lockend mitgetheilt. Und Jrma ſchaute ſie dabei
ſo traurig an, ſo ſeltſam, daß die Gräfin mit-
leidig ſagte: „Was iſt Dir, Kind Jrma hatte
den Kopf geſchüttelt, ſchweigend, und Klara hatte
an der Seite ihres Bräutigains das fremde
e und ihr Leid bald vergeſſen.

rma huſchte ſtill in den Zimmern ihrer
Gebieterin umher, ordnete und ſchaffte mit flei-
ßigen Händen und verließ nach Eintritt der
Dunkelheit das Schloß, um unter den alten Eichen
im Park zu luſtwandeln, allein mit ſich und ihren
Gedanken. Von Niemand beachtet, eilte ſie auch
wohl auf den ſtillen Kirchhof, um am Grabe
ihres Vaters zu beten und an die zu denken,
die ihr lieb waren. F

7

Franz, der Kutſcher hielt mit demſelben
Wagen, in dem er ſeinen jungen Herrn und
deſſen zreund vor einigen Wochen von dem
Bahnhofe abgeholt hatte, vor dem Portale des
Schloſſes, um die wieder Abreiſenden von dannen
zu fahren. Erich ſtand bereits am Wagen und
ſchaute faſt ärgerlich auf ſeinen Freund, der ſeine
Braut zum Abſchiede wiederholt umarmte. Er
hatte der Mutter, der Verwandten, faſt kurz
Lebewohl geſagt und nur die Schweſter herzlich
geküßt, ihr leiſe ins Ohr flüſternd: „Achte auf
Jrma.“ Mit dem Mädchen ſelbſt hatte er nicht
weiter geſprochen, ſie gar nicht beachtet, ſo daß
Reeſen verzweifelte, aus ſeinem alten Kameraden
jemals klug werden zu können. Jetzt ſtand er
am Wagenſchlage ſcheinbar ruhig, doch mit
zuckenden Lippen und als er zum letzten Male
die Fenſterfronten muſterte, hob ſich ſeine Hand
wie zum Gruße, Jrma lauſchte dort oben, Nie-
mand hatte ſie weiter erblickt als er und Jda.
O, der Neid und die Eiferſucht ſieht ſcharf. Jda
ſchien noch ſchnell einige Worte ſprechen zu
wollen, doch Reeſen hatte bereits den Wagen
beſtiegen, Erich folgte ihm und raſch trabten die
Pferde zum Thor hinaus.

Wann und wie werden ſie, die jetzt in die
Ferne hineilen, die Zurückbleibenden wieder-
ſehen

(Fortſetzung folgt.)

Cipilſands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 9. 15. Mai 1881.
Eheſchließungen: der Kaufmann und Kleider

bändler J. P. Gaab, an der Stadtkirche 1, mit E. A.
Nürnberger, Teichſtr. 7; der Kaufmann F. E. Seyfarth
in Halle a/S. mit Th. F. Hammer, Winkel der Hand.
arb. F. G. Hirſch mit L. H. Dreſe, Oelgrube 175 der
Kgl. Reg. Civil. Supern. K. E. Schwennigke, Steinſtraße
mit A. M. Weißleder Oberaltenburg 15; der Handarb,
F. W. Schatz mit C. F. L. Backhaus Neumarkt 72; der
Maurer F. A. Reinicke, Sixtiberg 6, mit C. A. F. Förſter
Margarethenſtr. 6; der Schuhm. W. G. C. Reichſtein mit
der verw. Zimmermann Görlich, M. F. A. geb. Götze
Hirtenſtraße 2.

Geboren: dem Lehrer F. F. Gelbert, ein S., Ober-
burgſtr, 4; dem Kunſt u, Handelsgärtner B. Schinke eine
T., Lauchſtädterſtr. 5 a zwei unehel. S; dem Kaufm. F.
Reil eine T., Halleſche Str. 18; dem Mechaniker H. Marrx
eine T., Kreuzſtr. 3; dem Schriftſetzer R. Roſenthal ein
S., Neumarkt 6; dem Tiſchler K. Schneider ein S., Gott
bardtſtr. 24; dem Handarb. Ch. F. Weinreich eine T.
Hospital St. Sixti dem Maurer A. Ludwig ein S., gr.
Sixtiſtr. 13.

Geſtorben: die verw. Handarb. Juriſch, Chriſtiane
geb. Seidel, 81 J. 2 M., erhängt vorgefunden Sirtiberg
11 des Schloſſer A. Speiſer T., Frida Elsveth, 8 M.
Krämpfe, Roſenthal 15 des Bäckermſtrs F. W. Planert
S., Albert Paul, 2 J. 3 M., Bruſtkrankheit, Burgſtr. 5.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Königl. Reg. Civil Supern.
K. E. Schwennigke mit Frau A. M. geb. Weißleder.

Stadt. Getauſt: Alfred Albert, S. des Woll und
Weißwaarenhändlers Grunow Karl Friedrich, S. des
Handarbeiters Pittſchaft Marie Emma, T. des Steinſetzers
Erbarth; Wilhelmine Anna, T. des Fabrikarbeiters Reiter;
Marie Martha, T. des Maurers Rötzſcher Ernſt Wilhelm
Albert Oskar, S. des Schuhm. u Paul Arthur
Otto, S. des Buchbinders Böhme, Getrauet: der Schuh
macher W. G. Ch. Reichſtein hier mit Frau verw. Görlich,
M. F. A. geb. Götze der Maurer F. A. Reinicke hier mit
Frau K. A. F. geb. Förſter. Beerdigt: den 16. Mai
der jüngſte S. des Bäckermſtrs. Planer.

Neumarkt. Getauft: Jda Lucia Frieda, T. des
Handarb. Pohlenz Helene Martha T. des Handarbeiters
Händel Sophie Auguſte Anna, T. des Ziegelmſtrs Rietzſch.

Beerdigt: der Handarb. und Todtengräber Carl Lühr.
Altenburg. Getauft: Emilie Amanda Martha,

T. des Barbier Knopf Karl Max, S. des Zimmermanns
Zwanziger Marie Helene, T. des Maurers Bielig. Ge
trauet: der Kaufmann Seyfarth in Halle mit Frau geb.
Hammer hier. Beerdigt die T. des Schloſſers Speiſer.

aft.

ſind ſtets vorräthig in

wozu ergebenſt einladet

Benutzung.

Gleichzeitig mache ich noch auf meine neue F.
Kegelbahn L aufmerkſam und empfehle dieſelbe zur fleißigen

Bekanntmachungen.
Merſeburger Turnerſch

Sonnabend den 21. Mai 1881,
gemeinſchaftliche Turn und Singeſtunde von 8 Uhr ab im Thüringer Hofe.

Sonntag den 22. Mai 1881 gemeinſchaftliches

Anturnem,
auf dem ſtädtiſchen Turnplatz. Antreten 3 Uhr, Nachm. auf dem Schulplatze.

Die Vorſtände der hieſigen Turnvereine.

Quittung en
für Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld- Empfänger
für Wittwen und zu Erziehungsbeihülfen

genau nach Vorſchrift
A. Leidholdt's Buchdruckerei.

GASIMNGO.
Sonntag, den 22. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr grosse

Luftschifffahrt,
Mitfahrende wollen ſich gefl. bis Nachmittag 3 Uhr bei Herrn Gott-

lob Mieth, am Sigrtithore, melden.
Von Abends 8 Uhr an im Garten IIIumination und

Italienische Vacht mit bengalischer Beleucht-
un wozu ich meine werthen Gäſte und Gönner einlade.

wozu ich das geehrte Publikum ergebenſt einlade,

Morgen Sonntag von Abends 7 Uhr an

Tanzvergnügen,
Franz Laaſer.

Asphalt-

Die Papierhandlung von II W S
Anterburgſtraße Ur. 33,

hält alle Schreib-, Eonzept, Brief-, Zeichnen- und Packpapiere, wie auch Eonverts
für größere Poſten, ſo auch im einzelnen Verkauf beſtens empfohlen.

MNonogramme
auf Briefbogen und Couverts,

Viſitenkarten, Anzeigen ic. werden in kürzeſter Zeit gedruckt bei

II. V. X.
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Niederlage für Merſeburg
bei Herrn Carl Herfurth,

vorm. Guſt. Elbe.

Franz Chriſtoph in Berlin.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten

FußbodenGlanzlack.

träger, P
Gummi-Regenröcke.
dinärſten und

J. G. Anauth Sohn.
Merſeburg gegründet 1845

empfehlen in größter umfangreichſten Auswahl
ſämmtliche Bedarfsartikel: Herren, Knaben
und Kinderhüte und -Mützen. Gummi-

an Hüten und Mützen werden pünktlich ausgeführt.
Alle Reparaturen und Beſtellung

7

Für Kranke! Durch alle Buchhandl.
I ſind zu beziehen die vorzüglichen

4 Bücher: Dr. Airy's Heilmethode,
Preis 1Mk., Die Gicht, Preis 50
Pfg. u. Die Bruſt- und Lungen-
krankheiten, Preis 50 Pfg.

Vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandlung in Merſeburg.

SchmiedeVerpacht.
Meine ſeit ca. 20 Jahren im

Betriebe ſehr frequente Schmiede
mit Wohnung wird 1. Octbr. d. Js.
pachtfrei und bin ich Willens, dieſelbe
auf 6 Jahre weiter zu verpachten.

Merſeburg, den 4. Mai 1881.
E. Vogel, Schmiedemeiſter.

Die Ausſtellung der zur
Verlooſung beſtimmt. Gewinne
der 2. SächſiſchThüringiſchen
PferdeLotterie wird Sonntag
den 22. Mai im hieſigen
Schloßgarten -Salon er-
öffnet, und findet bis incl.
30. d. M. täglich von 12
2 Uhr ſtatt. Entree 50 Pf.
Donnerſtag d. 26. u. Sonn-
tag den 29. d. M. 20 Pf.
Wer in der Ausſtellung ein
Loos kauft, erhält das Ein-
trittsgeld zurück.

Oberstabsarzt Dr. M ülIer“sche
Miraculo-Injektion

Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
gegen Einsendung von 20 Pfg.

in Briefmarken.

Sommer-Jalousien,
Parkett-Poden

liefert O. Scholz,Bau und Möbeltiſchlerei.

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt,
Buchdruckerei.

Als überzählig ſtehen
5 Stück gute ſchwere Ar
beitspferde 6-—8 Jahr alt

desgleichen 3 ſchwere gut erhaltene
Wagen 4zöller zum Verkauf im Gaſt

e

s

Auction in Merſeburg.
Mittwoch d. 25. Mai d. J., v. Vorm. 9 ühr ab,
iollen in der Louis Naumann'schen Konkursmasse
ſm hieſigen Rathskellerſaale ein tafelförmiges Bianoforte, 1 gold. Ahr
u. dergl. Kette, einige Möbel wobei 1 Trumeau- und andere Hpiegel,
Haus und Küchengeräth, Betten, Leib, Bett und Tiſchwäſche, HerrenKleid-
ungsſtücke, die Naumannſche Ladeneinrichtung ſowie noch
mehrere Herrenhüte, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Das Pianoforte und die Ladeneinrichtung können am Sonnabend d.
21. Mai, Aachmittags von 3--5 Ahr, in der Naumannſchen Wohnung
Gotthardtsſtraße 43, beſichtigt werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1881.
Beckolt sen.,

Gerichtlicher Verwalter der Naumann'ſchen Konkursmaſſe.

HKGGG3 San rUur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Huste Nicht
Malz-Extraet und Caramellen

von L. I. Pietsch Co. Breslau.
Bei Anwendung Jhrer Malz Extroct-Caramellen bin ich von

meinem mehrwöchentlichen Huſten und Heiſerkeit wieder vollſtändig
befreit und kann daher nicht unterlaſſen, dies zu veröffentlichen.

Ottrit, den 10. Januar 1880. Schwandt, Fabrikant.
Zu haben in Merſeburg bei Herrn Albert Mayer.

à Flaſche Mk. 1, 1,75, 2,50. à Beutel 30 und 50 Pf.

e .-.-—..-0—.0J m e reSan 0Zur Ausſaat halte ich alle Sorten Feld, Gras, Gemüſe, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarkt 75.

Verein ehemaliger 12. Huſaren.
Beneralverſammlung: Himmelfahrt den 26. Mai e Nachmittag

3 Uhr im „Goldenen Hirsch“ zu Halle a. S., Leipzigerſtr.
Die dem Vereine noch fern ſtehenden Kameraden werden hierdurch eben

falls eingeladen.
Tagesordnung:

1) Feſtſtellung der Präſenz-Liſte
2) Bericht des Vorſitzenden über die Lage des Vereins
3) Wahl des Tages, an welchem das 1. Stiftungsfeſt gefeiert werden ſoll

4) Verſchiedenes.

Vorort Delitzſch den 5. Mai 1881.
Der geſchäftsführende Vorſtand.

W. Fritzſche-Salzfurt. Werner, SchreiterDelitzſch.

Subiniesion.
Zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße „St. Ulrich Zorbau“ ſoll

die Anfuhr von rot. 1200 cbm. Plaſterſteinen aus den Braunkohlen Sand-
ſteinBrüchen bei Schotterey, Clobicau 2c, 2c. an Mindeſtfordernde vergeben
werden. Hierzu habe ich einen Termin auf

Wanzeuntinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Brut.
a Fil. 50 Pf. Erfolg garantirt.
Niederlage bei: R. Wergwann.

Ausverkauf.
Wegen ganzlicher Aufgabe des

Geſchäfts empfehle ich noch eine Partie
Koffer in allen Größen, feine und
ordinäre, ſowie eine Auswahl Dameu-
koffer, deutſche und franzöſiſche Am-
hängetaſchen, Schulränzchen und
Wappen, Blaitrieme, einfache u.
doppelte Brnchbandagen u. dgl. m.
zu herabgeſetzten Preiſen bei

Julius Hammer,Weißenfelſer Str. 9.
Herrſchaftliche Togisvermieth.

1. Etage beſtehend aus 4 heiz-
baren Zimmern, Küche, Speiſekammer
und Schlafkammer mit Zubehör.

2. Etage daſſelbe.
3. Etage, 2 Stuben, Küche und

2 Kammern. Paul Ludwig,
Weißenfelſer Str.

Scohreatt (keine Aſche) kann
J abgeladen werden.

Dampfschneidemühle
von Scholz.

Die erſte Etage

Entenptlan 53
iſt ſofort oder I. Juli zu vermiethen.

Kieselbach.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
wird zum 1. Juli geſucht

Unter- Altenburg 27.
E vwausgrundſtuck mit Mater.

Geſchäft, kleinen Garten und 1
M. Feld ſofort zu verkaufen.

Balditz b. Dürrenberg Nr. 36.

H. Voigt.
Eine Wohnung, enthält Stube,

Kammer, Küche und Zubehör, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
Oktober d. J. zu beziehen Halleſche
Str. 17, paxt.

ſreundſiche Fammemogis ſind
zu vermicthen und zum 1. Juli zu
beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Die Pfarrwieſe
Freitag den 27. Mai cr., Nachmittags 2 Ahr,

im Zimmermannſchen Eaſthauſe zu Mücheln angeſetzt, wozu Unternehmer
eingeladen werden.

Bedinguugen werden um Termine bekannt gemacht.

hof 2um Löwen in Schaf-
Stedt.

Querfurth, den 16. Mai 1881.
Der Kreis Baumeiſter Jäckel.

von Kötzſchen iſt
zu verpachten.

2 ſchlachtbare Schweine
ſtehen zu verkaufen

Unteraltenburg 62.

a



werden von mir ebenfalls angefertigt.
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Wir empfehlen zur bevorſtehenden

Thierschau
den Herrn Angsſtellern unſer, mit Motorbetrieb
verſehene Offizin zur ſchnellen und billigen Her
ſtellung von

Placaten u. Schildern
in allen Größen und Farben.

Hochachtungsvoll

Puchdruckerei d. Merſeb. Rreishbl.
(A. Leidholdt.)

Das Caffee-Special- Geschäft von

Joh. Fr. Beerholdt,
Gotfthardtsfrasse S,

verkauft sämmtliche Caffee's durch directe Be-
2üge von Holland und Englang billigst.

ehe hKaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Directe Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
HANMBURG- NEW- VORKkK

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch
Morgens, ferner regelmäßig alle 44 Tage Sonn-

tags laut Fahrpla n.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

akkzkh r

August Bolten, WVm, WMiller's Nachkl,,

3

und F. A. Laue in Weißenfels.

Joh. Pried. Beerholdt.

Gotthardtstrasse 8,
offerirt

pa. Rangoon- Reiss,
à Pfd. 15 Pf.

Frostheulen, Schruncden,
Schwinden, Ausschläge, NHitz-Flechten, pocken, Jasenröthe, Finnen,

Kopf-, Bartschuppen u. Krusten ete., werden
rasch und sicher geheilt (zahlreiche Atteste)
durch die

Diese ausgezeichnete, von vier Sanitätsräthen ge-
rüfte und von vielen Aerzten empfohlene medic.
oilettenseife, bedeutend wirksamer als alle bis-

herigen Theerseifen, entfernt alle Hautunrein-
heiten und erzeugt in kurzer Zeit einen frischen

und blendend weissen Teint.
80 Pſ. per gr. St. von 100 Gr. (gelbe Envel.)

4

iel

S Zur Beachtung. Z
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf urd Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auctionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien

Merſeburg, Breiteſtr. I. R. Pauly,

Bee e e e e et ee e e e e e a e u r T W 4 2 4e t S e h e e se e a e eS un S e e e e e e e S a nete e een ee e

Das rühmlichſt bekannte echteRingen Gigcinereehe Wund-,
Heil- und Zugpflaster,

mit Stempel M. Ringelhardt W auf den Schachteln, iſt zu be
und Schutzwarke: ziehen à 25 und 50 Pf. aus

den bekannten Apotheken Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

Pölke s Reſtaurant, Halle as.
in der Nähe des Leipziger Thurmes, 5 Minuten von der Aus

ſtellung, Kurze Gaſſe 1. früher Teipziger Str. 81
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine aufs
feinſte eingerichteten Cocalitäten.

Schöner ſchattiger Garten mit
Colonnaden.

DF Kegelbahn.TWable d'hote von 12-2 Uhr. Biere v. W. Rauchfuß.
diverse Weine.

Solide Preiſe. Reelle Bedienung.
o. Priedr. Beerholckt,

Gotthardtstrasse S,
pa. Bingäprel,

à Pfd 55 Pfg.

2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde-Lokterie.
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die GeneralAgenten

Louis Zehender u. Expedition d. Merseb. Corres-
pondemnten, Merſeburg, Karl Krebs, Quedlinburg u. Hotel
veſitzer C. TZimmermannmn, Mücheln.

G Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Praunkohlen- Werke Kötzſchau.
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

re onhIenSesteine.Vom 1. Mai ab gelten die ermäßigten Preiſe von
MK. 8.--, per 1000 Stück per (Casse,
MK. 8.50. per 1000 Stück à Conto,

ab Grube und Bahnhof Kötzſchau.
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

Heizkroft aus.

h

Prämiirt: 5H ankhie Prämiirt:Paris. Havre. l l Altona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotithardtsiraße 22.

h h h BD a b r JNah-Maſchinen, e le et
Garantie zu billigſten Preiſen

h

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Mauska u Gesuechn.
Jm Jnuern der Stadt Merſeburg, Markt

od. deren auslaufenden, frequent. Straßen
wird ein Haus zu kaufen oder pachten ge-
ſucht, welches ſich für ein größeres Detail-
Geſchäft eignen würde. Agenten, denen
Verkäufe übertragen ſind, oder gefl. directe

Actnar a. D. u. ger. Taxator. Off. unt. R. U. 25 poſtl. Chemnitz i. S. erb.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

e ee c e e e e e S e 3 r e

zu den allerbilligsten Preisen bei

n. V. Be ät,Gotthardtstrasse 8.
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